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Liebe Mitglieder und Freunde! 
 
Das neue Jahr ist schon wieder ein paar Wochen alt und wie schnell die Zeit vergeht, bemerkt 
man auch, wenn man bedenkt, dass unser Werk für menschenwürdige Therapieformen nun 
schon seit über 27 Jahren besteht. Ein bemerkenswert langer Zeitraum, wenn man überlegt, 
in welch kurzlebiger Zeit wir leben. Auch viele unserer Präsidiumsmitglieder sind schon sehr 
lange im Vorstand des Vereins tätig, und umso mehr fasziniert es mich, wie motiviert wir noch 
immer sind, Sie mit neuen Informationen zu versorgen. 
Wir trotzen sämtlichen Vogelgrippen, Rinderseuchen und „Grippeepidemien“ und sehen uns 
in unseren Aussagen und Artikeln immer wieder bestätigt. Wie z. B. ich im Moment, wo ich mit 
Schrecken feststellen musste, dass eine Großtante von mir, die in einem Seniorenwohnheim 
lebt, und ihre Mitbewohner in einer Nacht-und-Nebel-Aktion gegen Grippe geimpft wurden, 
obwohl wir nicht damit einverstanden waren und meine Großtante 95 Jahre (!!!) ist und über 
eine beachtliche Gesundheit verfügt. 
Nach dieser meiner Meinung nach völlig unnötigen Impfaktion ist nicht nur meine Tante schwer 
erkrankt, sondern mit ihr beinahe das gesamte Seniorenwohnheim, so dass der Speisesaal 
beinahe leer blieb, weil alle  Senioren im Zimmer in den Betten lagen und großteils mit 
Antibiotika behandelt wurden. 
Ein uns bekannter Arzt, der auch zwei Seniorenwohnheime betreute, beobachtete dort das 
Gleiche, konnte sich aber gegen die impfenden Kollegen nicht durchsetzen. Er betreut nun 
keine Seniorenwohnheime mehr, weil er das nicht mit seinem Gewissen vereinbaren kann. Ich 
überlasse es Ihnen, sich hier eine Meinung zu bilden, jedoch meine ich, wir müssen uns gegen 
solche Aktionen viel mehr zur Wehr setzen. 
Aber ich habe Ihnen Gott sei Dank auch Positives zu berichten: Das Bundesgericht hat vor 
kurzem entschieden, dass Dr. Stefan Lanka den Masern-Virus-Prozess endgültig gewonnen 
hat. 
Dr. Stefan Lanka hatte demjenigen 100.000 Euro versprochen, der ihm einen 
wissenschaftlichen Beweis für die Existenz des behaupteten Masernvirus bringt. Sechs 
Publikationen wurden daraufhin eingereicht und vorgelegt, jedoch befanden fünf Gutachter, 
darunter Prof. Dr. Dr. Andreas Podbielski, dass keine dieser sechs Publikationen einen 
wissenschaftlichen Beweis für die Existenz des Masernvirus enthält. Genetiker kamen zum 
Schluss, dass normale Bestandteile von Zellen fehlgedeutet wurden. Mehr darüber erfahren 
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Die zweite gute Nachricht ist: Die Schweizer Regierung erkennt Homöopathie offiziell als 
legitime Heilmethode an. Ab Mai 2017 wird eine Vielzahl an Heilmethoden wie Homöopathie, 
Akkupunktur, TCM usw. von der dortigen Krankenversicherung bezahlt!!! Mehr dazu im 
Blattinneren. Das wäre doch auch in Österreich machbar!!! Wir werden uns jedenfalls weiter 
dafür einsetzen. 
Damit Sie sehen, wie wertvoll die Homöopathie ist, freue ich mich, Sie schon jetzt zu unserem 
Frühjahrsvortrag einzuladen. Dr. Johann Loibner lässt uns an seinem großen Wissen teilhaben 
und wir versprechen Ihnen, dass dieser Vortrag Ihrer ganzen Familie nützen wird. 
Jetzt noch eine Bitte an Sie in eigener Sache: Dieser Ausgabe liegt wieder der Erlagschein 
zur Bezahlung Ihres Mitglieds- bzw. Abo-Beitrags bei. Ich bitte Sie herzlichst, den Beitrag auch 
wirklich einzuzahlen, denn leider mussten wir feststellen, dass sehr viele Mitgliedsbeiträge 
ausständig sind.  
Um weiterhin für Sie Vorträge zu veranstalten und Ihnen unsere Zeitung zu senden, sind wir 
dringend auf Ihre Beiträge angewiesen! 
Ich bedanke mich aber gleichzeitig bei all jenen, die uns immer pünktlich unterstützen, und bei 
Ihnen allen für Ihr Verständnis! 
Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Frühling und freue mich schon jetzt auf ein Treffen 
mit Ihnen bei unserem Frühjahrsvortrag! 
 
Ihre  
Elfi Mußbacher 


